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Montags , drrr ?^ Juntt ^757.

i . Gerichtl , Sroclam. und Publicat.
ist weyl. Dierk Suhlings Kinder Vormund gesonnen , seiner Pupil -
len in Langwarden belegenes Haus und Wärff mit 2^ Jück Landes^ cum pertinentiis den i . August. h . a . in Christian Daniel Kleinen

- . Wirthshause veekauffen zu lassen. : Den 25 . IM h . a . ist die An¬
gabe beym Ocoelgönnischen Landgericht.

"
2 . Es sollen folgende CloMBlankenbWfche -Ländereyess , als : die 2 ez Jück

bevm Hanenknop , die Fuhrkische Bau zum Schwer ) , die Ohmste-
dische Bau zum Friesischenmobr, , den 4 . Iulii , Nachmittags um r'

- Uhr in Ebke Reumanns . Wirthshause bei) der Schweyer Kirche , so-
dann die vormahlige Vogelsche Bau . im Oldenbrock den s . Julii ,
Nmhniittags um 2 Uhr in . Arerich Wssen Hause zum Strückhauser -
mvhr , stückweise audMeittg vecheuret werden .
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z . Eb soll eine Parthey von allerhand Sorten Gahr - und Bleichsteinerr am

i8 . Julii a . c . Vormittags auf hiesigem Rathhause öffentlich an den
Meistbietenden verkaufft werden .

H . Privatsachen.
r . Es läst der Kaufmann Herr Johann Wilhelm Bödeker zur Braacke hie¬

durch bekannt machen , daß er sich ein ganzes Weinlager angeschaffet
nnd zugeleget , so , daß bey ihm von allen Sorten weiffe uud rothe
Weine von diversen Preisen zu haben , wie airch Bramewein , und
verspricht dieselbe einem jeden eben so gut und auch so wohlfeil zu lie¬
fern ^ als sie solche aus den Städten bekommen können. Ersuchet al¬
so um eines jeden Gunst und Gewogenheit. Braack den re . Jun.

2. Es sind 2 grosse braun mit Gold lackirte Tische zu is bis i8 Personen mit
Klappen zum Verkauff. Liebhabers hiezu können sich zu» Braack'
bey Hm . I . W . Bödeker, auch in Oldenburg bey dem Buchdrucker
Götjen melden. .

Z . Wer mit Ausgang Nov . a . c. gegen Anweisung mehr als doppelter Sicher¬
heit in einemder Wassergefahr nicht esponirten Lande und daß die Zin¬
sen allemahl 8 Tage vor dem Verfall entrichtet werden können, i ooo
RiUr . in Golde zu 4 L pro Cent Zinse anleihen will kan sich bey dem
Hr. Obergerichts Advocaten Wardenburg melden und die Documen-
ten der Sicherheit beybringen . -

4 . Weyl. Gerichlsschreibers Wardenburgs Erben haben dwhinterste von ihren,
an der Dammkoppel, ' neben der Hunte , belegenen Weiden , zu ver-' heuren - Wer solche zu heuren gedenckt, der beliebe sich Desfalls fox-
dersamst bey dem Hr . Advoeat Mesebrinck zu melden

Weyland Conrad Peters Kinder Vormünder, haben Gericht! . Erlaubnis
erhalten,hievorhanheneMobilien und Moventien,worunter 1 e milchen¬
de gröstentbeils durchgesenchte Kühe , einige 2 und z jährige Ochsen,
sodann 6 Pferde 4 alte Hengst Füllen und > Mutter Enter , nicht we¬
niger Schweine , Schaäfe und Gänse , auch allerhand Haus - und
Ackergeräth , sodann 4 Zück mit Rapsaat , auch aufm Halm stehende
Früchte als Rocken , Gersten , Bohnen und Haber öffentlich an de»
meistbietenden durch den Vergantet perkauffen nicht weniger einige
Zücken Meydland verheuern zu lassen . Wer Larzu Belieben trüget,
kan sich auf den 6 . July in weyl . Conrad Peters Behausung zu Schwe-
wqrden einfinden.

e. Es ist eine honette Frau, welche iho Wittwe, und die Haushaltung sowohl
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als Küche wohl verstehet, gesonnen , bey einer Herrschafft sich inDien»
sterr zu begeben, wer also eine solche Haushälterin benöchiget, der kan
sich bey dem Verfasser dieser Zeitung melden, und die . Conditiones
vernehmen .

7. Es verlanget der Meister Schmidt Christoffer Busse , EckwarderVogtey in
Seeverns einen guten Schmiede - Gesellen, wer dazu BMekjzn hm,
wolle sich mit dem fordersamsten bey ihm einfinden und versichert dem
Gesellen gute Condition zu versprechen .

L. Es ist Hr. Dieterich Christöpher Addickszu Lienengesonnen,seine im Abbehau¬
ser Kirchspiel belesene Hoffstelle mit 94 - Juck, worunter 8 dis ' QJück
gut Pflugland, zu verheuren , oder zu verkauffen , und kan »Maytag
> 758 . angetreten werden , die Liebhaber können sich bey ihm zu
Lienen melden und accordiren .

9 . Wann nachspecificirte Hochgräss. Bentinksche Pachtstücke mit diesem Jahre
heuerloß werden , und Lahero wiederum von neuem zur öffentlichen
Verpachtungaufgesehetwerden sollen , als : AufBlexersand , 87 Zück
Zrr k-M , welche Eylert von Dungein in Heuer gebrauchet ; 844 Juck
von Reiner Cornelius ; 97 Jück von Meinert Cornelius ; 22^ Juck von
Henrich Buse . JmL^ euenhsden , -120 Juck von Reiner Cornelius ;
8o Jück von Johann Jürgen Wrvgr. AuB»oddenL,,i coJstck von
Reiner Zlcksen ; 121 Juck 22s oR von Reiner Cornelius ; 87 Jück
von Henrich Cordes Wittwe . Zu Seefeld , n 6 Jück von Berend
Hilmers Wittwe; 42 Jück Seefelder Mühlenland ; 125 Juck von
Jde Franksen ; 124z Jück von Henrich Peters ; 68 Jück von Reimer
Jacobs ; 75 Jück von Addicke Schiichting . Als wird solches zu je¬
dermanns Wissenschaft hiemit gebracht , damit wenn jemand von die¬
sen Pachtstücken etwa ein oder anderes wiederum in Bestand zu neh¬
men gewillet , derselbe am 8 . Julii wird seyn der Freytag nach dem 4.
Sonmage Trinitatis , des Nachmittags üfiüL Uhr vor der Cammer
Hieselbst sich einfinden , die Conditiones vörnehmen , und dcmnechstnach
Gefallen heuren könne ; wobey zur Nachricht angefüget wird , daß kein
Nachboth angenommen werden , sondern der Zuschlag so fort gesche¬
hen soll , wie dann auch , wenn ein proportionirliches gebothen wird,
die Herrschafft die Vorwerksgebäude mederum zu übernehmen reHl-virtt . Varel am 17. Junii 1757. ,

H- chgräfi. Bentinksche zur Lammsr Ver- rdttere.
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Fo . Weyl . VerganterFr . WittvogelsWittwe hat auf Martini einige Hundert

Thaler gegen 6 pro Cent Zinsbahr zu belegen . Wer von solchen Gel,
dem i . 2 . bis 50O auf Zinse gegen gehörige Sicherheit -verlanget kan
sich bey dem Hr . Obergerichts-Advocaten Erdmann oder bey Wittvo¬
gels Frau Wittwe melden.

Die Bomben.
^ ieh, schrecklich flieht sie dahin die alles zerschmetternde Bombe !
^ Sie sprüht Verderben und Tod aus dem entzündeten Schlundes
Aus ihrem Feuer schwingt sich die ungeheure Verwüstung ;

Ihr Athem tödtet , wie die Pest .

So stürmt sie grausam und wild in nie eroberte Städte ;
Den Donnern der Mitternacht gleich zertrümmert sie prangende Thürme
Streut Flammen über die Stadt ; verwüstet heilige Tempel

Und stürzt -den Pallast in den Staub .

Entflammend wühlt sie sich . auch in Magazine voll Pulver ;
Sie wälzt sich zischend herum, lobt unter den schweren Granaten ;
Sie springt zulezt voller Wuth , fährt unter gefüllte Petarden ,

Und steckt die andern Bomben an.

Der feste Grund reist sich loß ; die Quader fahren zum Himmel,
UndFuncken und tödtender Raüch , und wilde schmetternde Strahlen
Verbreiten gleich Blitzen den Tod ; und eine Nacht der Verwüstung

Bedeckt mit Schntt und Graus die Stadt .

So machen Sterbliche sich zu himmelstürmenden Wesen ,
Sie rauben der rächenden Hand des Himmels die strafenden Donner
Und wüten wieder sich selbst mit Flammen des schwarzen Cocytus,

Und wafnen sich mit Höllenblitz .

Die Observations-Ärmee soll sich getrennet haben und die Hessen , Braun -
fchweigcr, Bückeburger und Preussen nach ihren Landen, die Hannoveraner aber
nach Hameln Holhmünden und Nienburg marchirtt seyn - Die Ursache und
nähere Nachrichten wird man wohl bald erfahren .


	[Seite]
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

